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Hideo Toyokuni*: Über die systematische Stellung von 
Gentiana yakushimensis 1 ^ 
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Masamune stellte 1930 die von der Gattung Gentiana getrennte, selbständige, 
mono typische Gattung Kudoa auf, welcher nur die von Makino 1909 erst als Genti¬ 
ana yakushimensis bezeichnete, später von Masamune in Kudo yakushimensis 
umbenannte Art angehört. Masamune betonte nachdrücklich, dass die sechs bis 
achtlappigen Kronen und quirlständigen Blätter dieser Art generische Merkmale 
waren, aber solche Charaktere sind bei der Gattung Gentiana als Ganzes nicht selten ; 
jedoch sind die obenerwähnten Charaktere als Kennzeichen einer Sektion hinrei¬ 
chend brauchbar. 

Anderseits stellte Marquand im Jahre 1932 die Serie Verticillatae bei der 
Sektion Frigida auf; diese Serie ist mit der neuen Sektion Kudoa identisch. 

Durch quirlständige Blätter, zweiteilige (manchmal zweispaltige, selten ganz- 
randige) Kronfalten und stark entwickelte Narbe lässt die Sektion Kudoa sich von 
den Sektionen Frigida und Aptera unterscheiden. 

Im Sinne von Masamune (1930, 1934 u. 1955) wurde seine Gattung Kudoa erst 
für monotypisch gehalten, ohne dass er andere der Kudoa yakushimensis nahestehende 
Arten, die dieser Gattung angehören möchten, erwähnte; aber im Jahre 1956 
revidierte er 2) seine Erklärung über diese Gattung, und sagte, dass die Arten seiner 
Gattung auf dem Kaukasus-Gebierge Zentralasiens und auf dem Kwen-Lung- 
Gebirge in China verbreitet seien. Seine Bemerkung über die Gattungsverbreitung 
war richtig, und die von der Sektion Frigida in die Sektion Kudoa übertragenen 
Arten sind somit folgende :—- 

Gentiana ternifolia Franch. in Bull. Soc. Bot. France 31 : 377. 1884. 

G. tetraphylla Kusn. in MdL Biol. 13 : 338. 1892. 

G. quaterna H. Smith in Kew Bull. 1937 : 125. 

G. yakushimensis Mak. in Bot. Mag. Tokyo 23 : 252. 1909. 

* Botanisches Institut, Naturwissenschaftliche Fakultät,. Hokkaido-Universität, Sapporo. 

1) Herrn Prof. Dr. M. Tatewaki für den 60ten Geburtstag gewidmet. 

2) Vgl. Masamune 1956, S. 73.-In einem an mich adressierten persönlichen Brief 
vom 5. März 1959 äussert er den gleichen Gedanken. 
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G. Arethusae Burk, in Journ. Proc. As. Soc. Beng. n. s. 2: 309. 1906. 

G. ecaudata Marq. in Kew Bull. 1928: 51. 

G. hexaphylla Maxim, ex Kusn. in M61. Biol. 13: 337. 1892. 

G. viatrix H. Smith in Kew Bull. 1937 : 127. 

G. subocculta Marq. in Kew Bull. 1931: 81. 

G. hexaphylla Balf. f. et Forrest in Notes Roy. Bot. Gard. Edinb. 4: 27, f. 
13. 1907. 

Gentiana sect. Kudoa (Masamune) Satake et Toyokuni, stat. nov. 

Gentiana sect. Frigida Kusn. in Acta Hort. Petrop. 13: 61. 1893. pro parte. 
Gentiana sect. Frigida—Reihen 1 & 3 Kusn. in Engl, et Prantl, Nat. Pfl.-fam. 
4-2 : 83. 1895. pro. parte. 

Gentiana sect. Frigida—A. Typicae—series 1 Kusn. in Acta Hort. Petrop. 15 : 
259. 1896. pro parte. 

Kudoa Masamune in Journ. Trop. Agr. 2: 29. 1930. 

Gentiana sect. Frigida series Verticillatae Marq. in Journ. Roy. Hort. Soc. 57: 
193. 1932; Kew Bull. 1937: 157. 

Radix perennis, foliis triphyllo—heptaphylloverticillatis margine plus minusve 
cartilagineis, floribus solitariis tantum terminalibus sessilibus erectis, calycibus 5—8- 
lobatis sive-partitis, corollis cylindricocampanulatis 5—8-lobatis, lobis patentibus 
contortis, plicis corollae bene explicantibus plerumque bipartitis rare bifissis aut 
integris, stigmate distincte bipartito. 

Hoc nomen in memoriam beati professoris Yüshun Kudö a Masamune anno 
1930 est introductum. 

Typus : Gentiana yakushimensis Makino ( Kudoa yakushimensis Masamune). 
Gentiana (§ Kudoa) yakushimensis Makino in Bot. Mag. Tokyo 23 : 252. 
1909—Masamune in Bot. Mag. Tokyo 44: 219. 1930—Makino et Nemoto, Fl. Jap. 
ed. rev. 949. 1931—Hara, Enum. Spermat. Jap. 1: 136. 1948—Ohwi, Fl. Jap. ed. 
1: 954. 1953—Satake in Natur. Sei. Mus. 24: 141. 1957. 

Kudoa yakushimensis (Makino) Masamune in Journ. Trop. Agr. 2: 29. 1930; 
Fl. & Geobot. Yakus. 373. 1934; Sei. Rep. Kanazawa Univ. 3-2: 322. 1955; 
Shokubutsu Ghirigaku Shinkö 73 in textu. 1956. 

Kraut ausdauernd, sehr glatt. Wurzel den Wurzelstock bildend; Wurzelstock 
strunkförmig, dick und lang. Stengel (5-) 7—20 cm hoch, undeutlich gestreift.' 
Grundständige Blätter gewöhnlich fehlend ; untere Blätter schuppenförmig; mittlere 
und oberständige Blätter dick, stiellos, länger als die Internodien, dicht und 4 quirl- 
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ständig, lineal-lanzettlich od. lineal-länglich, (5-) 10—20 (-22) mm lang, 2—4 mm breit, 
oberseits tiefgrün, unterseits weiss werdend ; Hauptader deutlich, am Rande ganz 
und feinhäutig-halbknorpelig, an der Spitze stumpf od. rundlich, an der Basis 
verschmälert-keilförmig und scheidig verwachsen: Blattscheiden glatt, tiefrotbraun. 
Blüten gipfelständig einzelstehend; stiellos, 3—4cm lang; Kelch ungefähr 1.5cm 
lang, gewöhnlich 8-gelappt; Kelchlappen meist 8; 4 davon gross, zirka 5mm lang, 
zirka 2 mm breit, einnervig, die übrigen 4 kleiner, zirka 3 mm lang, zirka 1.5 mm 
breit, einnervig und mit deutlichen Seitennerven ; Krone 6—8-lappig, röhrig-glocken- 
förmig, bläulichpurpurrot und wieder dunkelpurpurrot punktiert; ausserordentlich 

schön; Falten unge¬ 
fähr 5 mm lang, stark 
entwickelt, tief zwei¬ 
teilig ; Staubblätter 
etwa 22 mm lang; 
Staubfäden pfriem¬ 
förmig, Staubbeutel 
schmal deltaförmig, 
zirka 2 mm lang; 
Stempel ungefähr 32 
mm lang, einfächerig; 
Griffel fehlend; Nar¬ 
ben . wei, deutlich zu¬ 
rückgekrümmt,7-9mm 
lang; Fruchtknoten, 
deutlich gestielt* läng- 

Gentiana yakushimetisis 1. Aufgeschnittene Krone 2. Auf geschnittener lieh - spindelförmig T 
Kelch 3. Kronzipfel mit Falten (Zwischenlappen) Kapseln kurz gestielt, 

nicht länger als die Krone; Samen zahlreich, halbeckig, teilweise mit fardenartigem 
Schwanz, lineallanzettlich, und mit ihm etwa 3. 5 mm lang. 

Verbreitung. Kiusiu: Insel Yaku, Prov. Osumi; auf den Bergen Miyanoura, 

Nagata, Yae und Kurioi. Verbreitungstyp-endemisch. 3 ! 

Typlokalität. “Prov. Osumi: Summit of Mt. Miyanouradake in Yakushima 
(Y. Kudo ! communicat. T. Uchiyama ; T. Makino ! Sept. 1909.) Typus wird im 

3) Den Verbreitungstyp dieser Art hat Masamune für “ palaeo-endemic ” (paläo- 
endemisch) gehalten (vgl. Masamune 1956, S. 72-3). 
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Herbarium der ‘Metropolitan University’ zu Tokyo aufbewahrt; Isotypus im 
Herbarium TI. 

• Diese Art ist der Gentiana Arethusae Burkill nahestehend, wovon sie sich durch 
:ganz glatte Blatttbasen, entferntere Internodien des Stengels, niemals fünf-gelappte 
Kronen und deutlich zweiteilige Falten unterscheidet. 

Diese auffallende Pflanze wächst innerhalb eines sehr begrenzten Areals der 
alpinen Zone auf der Insel Yaku, und dehnt ihre dicken und langen Wurzeln tief 
in die Kalkfelsenspalten aus. In Japan sind keine verwandte Art entdeckt worden,, 
aber die Arten der Sektion Kudoa wachsen hier und dort im asiatischen Kontinent.. 

Meinen Lehrern, Herrn Prof. Y. Yamada und Herrn Prof. S. Akiyama, danke 
.ich herzlich für die Anregung zu dieser Arbeit; Herrn Dr. Y. Satake statte ich 
'meinen herTiche Dank für seine freundliche Führung ab. 

Draparnaldiopsis Of/rÜift (fAUl ft) Masaru Akiyama: 
Newly found localities of Draparnaldiopsis in Japan 

(C 4? ft h Draparnaldiopsis alpina Smith et Klyver C fl ft. 
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(^#00—^15) Shoichiro HlRABAYASHI : Notes 
on Bryum argenteum Hedw. growing in the hot spring 
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